Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 a vom 28.09.2009 S. 3810


Biologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Biologischen Fakultät vom 10.07.09 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Microbiology and Biochemistry“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Microbiology and Biochemistry“

der Georg-August-Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Microbiology and Biochemistry“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) in der jeweils geltenden Fassung.

(2) 1Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Microbiology and Biochemistry“. 2Die besonderen Anforderungen des Studiengangs sind in der Anlage sowie in der Studienordnung aufgeführt.

§ 2 Zweck der Masterprüfung

(1) Der konsekutive, forschungsorientierte Master-Studiengang „Microbiology and Biochemistry“ vermittelt vertiefendes Fachwissen und wissenschaftliche Methoden aus den Bereichen „allgemeine und angewandte Mikrobiologie“, „Genetik und eukaryotische Mikrobiologie“, „Biochemie und molekulare Strukturbiologie“ sowie „Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen- Mikroben-Interaktionen“.

(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die zu Prüfenden die Zusammen​hänge des Faches überblicken, die Fähigkeit besitzen, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden und ob sie die für den Übergang in die Berufspraxis oder die Promotion notwendigen vertieften Fachkenntnisse erworben haben. 

§ 3 Hochschulgrad

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität den Hochschulgrad „Master of Science” (M.Sc.).

§ 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit und Prüfungssprache
(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a) auf das Fachstudium 60 C,

b) auf den Professionalisierungsbereich 30 C, (davon 12 C Schlüsselkompetenzen)

c) auf die Masterarbeit 30 C.

(4) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(5) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht legt diese verbindlich fest (Anlage II). 3Die Zulassung von Modulen anderer Studiengänge erfolgt auf Antrag der oder des Studierenden durch die Prüfungskommission. 4Der Studienverlauf ist in der Studienordnung geregelt.
(6) Lehr- und Prüfungssprache ist in der Regel Englisch.
(7) 1Wahlpflicht- und Wahlmodule können in deutscher Sprache angeboten werden. 2Die Prüfungen zu deutschsprachigen Wahl- und Wahlpflichtmodulen werden in der Regel in deutscher Sprache durchgeführt, das Nähere ist im Modulkatalog geregelt.

§ 5 Anmeldung und Zulassung zu Modulen und Prüfungsleistungen
(1) 1Für die Teilnahme an den Modulen und Modulprüfungen ist jeweils eine gesonderte Anmeldung über das elektronische Prüfungsverwaltungssystem (FlexNow) nötig. 2Die Rücknahme einer Prüfungsanmeldung (Abmeldung) in der festgelegten Form ist nur innerhalb des Abmeldezeitraums zulässig. 3Danach ist eine Abmeldung nur unter schriftlicher Anzeige der Gründe (z.B. ärztliches Attest) bei der Prüfungskommission möglich. 5Ein ärztliches Attest ist unverzüglich einzureichen. 

(2) Prüfungsformspezifische Fristen zur Anmeldung zu Modulprüfungen sowie zum Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) regelt die Anlage I. 
§ 6 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen

(1) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfungen können zweimal wiederholt werden.

(2) 1Wiederholungsprüfungen von Wahlpflichtmodulen sind in angemessener Frist abzulegen. 2Sie müssen innerhalb von zwei Semestern nach der erfolglosen Prüfung abgelegt werden. 3Wird die Frist überschritten, gilt der entsprechende Prüfungsversuch als nicht bestanden. 4Bei Vorliegen wichtiger Gründe kann von der Prüfungskommission eine angemessene Fristverlängerung gewährt werden.

(3) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, dürfen nur diejenigen Teilmodulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(4) 1Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. 2Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 3Ein neues Thema wird in angemessener Frist, in der Regel innerhalb von drei Monaten, ausgegeben.

(5) Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich.
§ 7 Zulassung zur Masterarbeit

(1)1Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist die Immatrikulation in dem betreffenden Masterstudiengang. 2Als Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 78 C erfolgreich absolviert worden sein, darunter das Modul M.Bio.131.

(2) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind neben dem Nachweis der Zugangsvoraussetzungen nach Abs. 1 folgende Unterlagen beizufügen:

a) der Themenvorschlag für die Masterarbeit,

b) ein Vorschlag für die Erstbetreuerin bzw. den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin bzw. den Zweitbetreuer,

c) eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers.

3Der Vorschlag nach Satz 2 Lit. a) und Lit. b) sowie der Nachweis nach Satz 2 Lit. c) sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.

(3) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind.

§ 8 Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der zu Prüfende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Forschungsgebiet des Masterstudiengangs „Microbiology and Biochemistry“ selbstständig nach wissenschaft​lichen Methoden zu bearbeiten und wissenschaftliche Ergebnisse angemessen darzustellen und zu interpretieren.
(2) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung eingehalten werden kann.

(3) 1Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 2Das Vorschlags​recht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. 3Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt über die Prüfungskommission, die hierzu Verfahrensregeln triff. 4Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) Die Masterarbeit wird in der Regel von einer oder einem Prüfungsberechtigten des Studiengangs betreut. 

(5) Über die vom Fakultätsrat bestellten prüfungsberechtigten Personen hinaus kann die Prüfungskommission im Einzelfall geeignete Personen im Sinne des § 11 APO zu Betreuenden und Prüfenden für eine Masterarbeit bestellen. 
(6) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 26 Wochen. 2Sie beginnt mit der Ausgabe des Themas durch die Prüfungskommission. 3Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal vier Wochen verlängern. 4Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist.

(7) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zehn Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von vier Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nur zulässig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(8) 1Die Masterarbeit wird in englischer Sprache verfasst. 2Auf Antrag kann die Arbeit in einer anderen Sprache verfasst werden. 3Die Arbeit muss aber in jedem Fall eine Zusammenfassung in englischer Sprache enthalten.

(9) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in jeweils einfacher Ausfertigung schriftlich und in Form eines PDF-Dokumentes auf CD-ROM einzureichen. 2Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(10) Die Prüfungskommission leitet die Masterarbeit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer sowie der Zweitbetreuerin oder dem Zweitbetreuer als Gutachterinnen bzw. Gutachtern zu. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(11) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll sechs Wochen nicht überschreiten.
§ 9 Bewertung der Masterarbeit
1Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. 2Beträgt die Differenz mindestens 1,1 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. 3Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.

§ 10 Prüfungskommission

(1) 1Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungs​ordnung und durch die Studienordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Biologische Fakultät aus den Mitgliedern aller Statusgruppen der an diesem Studiengang an den Fachmodulen beteiligten Abteilungen (siehe Anlage IV) und aus den Studierenden des Studienganges eine Prüfungskommission. 2Der Prüfungskommission gehören sechs Mitglieder an, die auf Vorschlag der Vollversammlungen der Statusgruppen der Fachmodule des Studienganges durch den Fakultätsrat bestellt werden. 3Vier Mitglieder gehören der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe an. 4Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter gewählt und durch den Fakultätsrat eingesetzt. 5Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, für das Mitglied der Studierendengruppe ein Jahr. 6Wiederbestellung ist möglich. 7Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertretung vorzeitig aus, wird für die verbleibende Amtszeit ein Ersatz bestellt. 8Studentische Mitglieder haben bei der Bewertung und Anrechnung von Prüfungsleistungen nur beratende Stimme.

(2) Die Prüfungskommission wählt aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschul​lehrer eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie deren Stellvertreterin oder Stellvertreter.

(3) 1Die Durchführung und Organisation des Prüfungsverfahrens wird unbeschadet der Kompeten​zen des Studiendekans an das Prüfungsamt delegiert. 2Dieses führt auch die Prüfungsakten. 3Es berichtet regelmäßig der Fakultät über Prüfungen und Studienzeiten. 4Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regelstudienzeiten und die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten darzustellen. 5Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen.

(4) Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen werden.
§ 11 Prüfungsorganisation

(1) 1Ausführungsbestimmungen zur Prüfungsorganisation werden auf Vorschlag der Prüfungs​kommission vom Fakultätsrat beschlossen und durch das zuständige Prüfungsamt bekannt gegeben. 2Alle Ausführungsbestimmungen müssen den betroffenen Studierenden und Prüfenden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

(2) 1Modulprüfungen zu Pflichtmodulen sind in jedem Semester anzubieten. 2Modulprüfungen zu Wahlpflichtmodulen sollen in jedem Semester angeboten werden.

(3) 1Das Ergebnis einer Prüfung wird dem zuständigen Prüfungsamt durch die Prüferin oder den Prüfer unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von drei Werktagen nach der Bewertung der Prüfung mitgeteilt. 2Die Bewertung muss bis spätestens zwei Wochen vor der nächstfolgenden Wiederholungsprüfung vorliegen, damit die oder der Studierende im Falle des Nichtbestehens ohne Nachteile an dieser teilnehmen kann.

§ 12 Gesamtergebnis, endgültiges Nichtbestehen und Auszeichnung
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind. 

(2) 1Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang 

a) ein Pflichtmodul im dritten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt, 

b) Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

c) die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

d) bis zum Ende des 4. Fachsemesters nicht wenigstens 60 C erworben wurden oder

e) bis zum Ende des 8. Fachsemesters nicht alle zum Bestehen der Masterprüfung erforder​lichen Anrechnungspunkte erworben wurden.

2In diesem Fall gilt die Masterprüfung als endgültig nicht bestanden.  3Eine Überschreitung der unter Lit. d) und e) genannten Fristen ist zulässig, wenn die Fristüberschreitung von der oder dem Studierenden nicht zu vertreten ist. 4Hierüber entscheidet die Prüfungskommission auf Antrag der oder des Studierenden.

(3) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.
(4) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ kann vergeben werden, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Prüfungsleistungen mindestens 1,3 beträgt.
§ 13 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I:   An- und Abmeldefristen für Modulprüfungen
Die Anmeldung zu Prüfungsleistungen sowie der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) erfolgen abhängig von der jeweiligen Prüfungsform innerhalb einer Frist nach Maßgabe nachfolgender Tabelle:
	
	Prüfungstyp
	Anmeldung
	Abmeldung

	1
	Klausur
	bis 7 Tage vor Prüfung
	bis 24 Stunden vor Prüfung

	2
	Mündliche Prüfung
	bis 7 Tage vor Prüfung
	bis 7 Tage vor Prüfung

	3
	Praktische Prüfung und Praktika
	bis 2 Wochen nach Veranstal-tungsende des Vorsemesters
	bis 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn

	4
	Referat, Hausarbeit, Protokolle
	bis 7 Tage vor Prüfungsdatum (Datum von Prüfer/in definiert)
	bis 7 Tage vor Prüfungsdatum (Datum von Prüfer/in definiert)

	5
	Mischform aus        1, 2, und 4
	bis 7 Tage vor Prüfungsdatum (Datum von Prüfer/in definiert)
	bis 7 Tage vor Prüfungsdatum (Datum von Prüfer/in definiert)

	6
	Mischform aus 3 und 1,2 und 4
	bis 2 Wochen nach Veranstal-tungsende des Vorsemesters
	Abmeldung bis 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn


Anlage II:  Modulübersicht 

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 60 C erfolgreich absolviert werden:
a. Es müssen drei Fachmodule im Umfang von jeweils 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.101
Fachmodul „Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“ (12 C/14 SWS)

M.Bio.102
Fachmodul „Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“ (12 C/14 SWS)

M.Bio.103
Fachmodul „Biochemie und Strukturbiologie“ (12 C/14 SWS)

M.Bio.104
Fachmodul „Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ 
(12 C/14 SWS)
b. Es muss ein Vertiefungsmodul I im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden, Zugangsvoraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des jeweils zugehörigen Fachmoduls (siehe Anlage III, Modulkatalog):

M.Bio.111
Vertiefungsmodul I „Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“ 



(12 C/20 SWS)

M.Bio.112
Vertiefungsmodul I „Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“ (12 C/20 SWS)

M.Bio.113
Vertiefungsmodul  I „Biochemie und Strukturbiologie“ (12 C / 20 SWS)

M.Bio.114
Vertiefungsmodul I „Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ (12 C/20 SWS)

M.Bio.115
Vertiefungsmodul I „Methodenpraktika“ (12 C/20 SWS)
c. Es muss ein Vertiefungsmodul II im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden, Zugangsvoraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des jeweils zugehörigen Fachmoduls (siehe Anlage III, Modulkatalog):
M.Bio.121
Vertiefungsmodul II „Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“ 



(12 C/20 SWS)

M.Bio.122
Vertiefungsmodul II „Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“



 (12 C/20 SWS)

M.Bio.123
Vertiefungsmodul II „Biochemie und Strukturbiologie“ (12 C/20 SWS)

M.Bio.124
Vertiefungsmodul II „Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ (12 C/20 SWS)

2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Pflicht- und Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

aa. Es muss ein weiteres Wahlpflichtmodul (Profilmodul) im Umfang von mindestens 12 C abgeschlossen werden. Dieses kann ein noch nicht belegtes Modul aus dem Bereich der unter Fachstudium angegeben Fachmodule sein oder ein beliebiges Fachmodul des biologischen Masterstudiengangs „Developmental, Neural, and Behavioral Biology“. Anstelle eines einzelnen Moduls können auch mehrere Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C belegt werden, nicht aber mehr als 3 Module. Sollen anstelle eines einzelnen Moduls mehrere Module belegt werden oder sollen das Modul oder die Module außerhalb der biologischen Fakultät belegt werden, bedarf dies der Genehmigung durch die Prüfungskommission; dies ist durch die Studierende oder den Studierenden zu beantragen und zu begründen. Ein Grund liegt vor, wenn die Belegung von mehreren Modulen oder von Modulen außerhalb der biologischen Fakultät studienzielfördernd ist. Das Profilmodul kann auf Antrag ohne Benotung in das Masterzeugnis eingehen.
bb. Es müssen Wahlpflichtmodule für den Erwerb von Schlüsselkompetenzen im Gesamtumfang von 9 C erfolgreich absolviert werden. Folgende Module können aus dem Angebot des Studiengangs gewählt werden, wobei zu beachten ist, dass die Module M.Bio.141 bis M.Bio.144 nicht in Kombination mit dem jeweils zugehörigen Fachmodul (M.Bio.101 bis M.Bio.104) belegt werden können (siehe Anlage III, Modulkatalog).

M.Bio.141
Schlüsselkompetenzmodul „Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“ 



(3 C/3 SWS)

M.Bio.142
Schlüsselkompetenzmodul „Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“ 



(3 C/3 SWS)

M.Bio.143
Schlüsselkompetenzmodul „Biochemie und Strukturbiologie“ (3 C/3 SWS)

M.Bio.144
Schlüsselkompetenzmodul „Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ (3 C/3 SWS)
M.Bio.146
Schlüsselkompetenzmodul „Angewandte Methoden der Biowissenschaften“ 



(3 C/5 SWS)

Darüber hinaus können alle Schlüsselkompetenzmodule aus dem Angebot des Masterstudiengangs „Developmental, Neural and Behavioral Biology“ oder Module aus dem Angebot der Universität zum Erwerb der Schlüsselkompetenzen (z.B. aus der „zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen“, ZESS) gewählt werden. Weiterhin wird empfohlen, Zusatzveranstaltungen wie Exkursionen im Rahmen des Angebots zu belegen.
b. Pflichtmodule

Es müssen Pflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.145
Schlüsselkompetenzmodul „Methoden der Biowissenschaften“ (3 C/2 SWS)
M.Bio.131
Vertiefungsmodul III „Wissenschaftliches Projektmanagement“ (6 C/5 SWS)
3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

Anlage III:   Modulkatalog
	Modultitel 

(Modulnummer)
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen 
	Prüfungs-vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (C/SWS)

	 Fachmodul

„Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“

(M.Bio.101)
	Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.141 belegt werden 
	Kenntnisse in Zellbiologie, Biochemie und Genetik prokaryotischer Mikroorganismen und in molekularbiologischen, genetischen und biochemischen Methoden für prokaryotische Mikroorganismen
	testiertes Praktikumsprotokoll


	· Seminarvortrag, 

   ca. 15 Min.
(10% der Note)

· Klausur, 120 Min. 
(90% der Note)
	12 C, 

14 SWS

	Fachmodul

„Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“

(M.Bio.102)
	Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.142 belegt werden 
	Kenntnisse in Zellbiologie, Biochemie und Genetik eukaryotischer Mikroorganismen und in molekularbiologischen, genetischen, zellbiologischen und biochemischen Methoden für eukaryotische Mikroorganismen
	testiertes Praktikumsprotokoll


	· Seminarvortrag, 

ca. 15 Min.

(10% der Note)

· Klausur, 120 Min.

(90% der Note)
	12 C, 

14 SWS

	Fachmodul

„Biochemie und Strukturbiologie“

(M.Bio.103)
	Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.143 belegt werden 
	· Kenntnisse von biochemischen und strukturbiologischen Grundlagen.

· Kenntnisse über biochemische und analytische Methoden.
	testiertes Praktikumsprotokoll


	· Seminarvortrag, 

   ca. 15 Min.

(10% der Note)

· Klausur, 90 Min.

(90% der Note)
	12 C, 

14 SWS

	Fachmodul

„Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“

(M.Bio.104)
	Kann nicht in Kombination mit Schlüsselkompetenzmodul M.Bio.144 belegt werden 
	· Kenntnis der grundlegenden Konzepte der Pflanzen-Mikroben-Interaktion, Fähigkeit, Ergebnisse aktueller Publikationen auf dem Gebiet der Pflanzen-Mikroben-Interaktion zu verstehen, zu präsentieren und kritisch zu diskutieren. 

· Kenntnis der grundlegenden Methoden, die auf dem Gebiet der Pflanzen-Mikroben-Interaktion angewendet werden.
	· Seminarvortrag,

ca. 15 Min.

· testiertes Praktikums-protokoll
	· Klausur, 90 Min.
	12 C, 

14 SWS

	Vertiefungsmodul I

„Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“

(M.Bio.111)
	 M.Bio.101
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet einschließlich der darin verwendeten molekularbiologischen und mikrobiologischen Methoden
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C,

20 SWS

	Vertiefungsmodul I

„Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“

(M.Bio.112)
	 M.Bio.102
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet einschließlich der darin verwendeten molekularbiologischen und mikrobiologischen Methoden
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C,

20 SWS

	Vertiefungsmodul I

 „Biochemie und Strukturbiologie“ 
(M.Bio.113)

	 M.Bio.103
	· Vertiefte Kenntnisse in chromatographischen, struktur-biologischen, biochemischen und analytischen Methoden. 

· Nachweis der Anwendung dieser Methoden auf wissenschaftliche Fragestellungen.
· Kenntnisse über die spezifischen wissenschaftlichen Forschungs-gebiete der Abteilung.
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C,

20 SWS

	Vertiefungsmodul I

„Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“ (M.Bio.114)

	 M.Bio.104
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet einschließlich der darin verwendeten molekularbiolo-gischen, genetischen, biochemischen und zellbiologischen Manipulations- und Untersuchungstechniken.
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)
	Mündliche Prüfung, 
ca. 20 Minuten
	12 C,

20 SWS

	Vertiefungsmodul I

„Methodenpraktika“
(M.Bio.115)
	keine
	Kenntnis von molekularbiologischen, genetischen, biochemischen und zellbiologischen Manipulations- und Untersuchungstechniken. 
	testierte Protokolle
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C,

20 SWS

	Vertiefungsmodul II

„Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“

(M.Bio.121)
	 M.Bio.101
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet einschließlich der darin verwendeten molekularbiologischen und mikrobiologischen Methoden
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)

oder testiertes Poster über die Praktikumsergebnisse
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C, 

20 SWS

	Vertiefungsmodul II

„Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“

(M.Bio.122)
	 M.Bio.102
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet ein-schließlich der darin verwendeten molekular-biologischen und mikrobio-logischen Methoden
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)

oder testiertes Poster über die Praktikumsergebnisse
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C, 

20 SWS

	Vertiefungsmodul II

„Biochemie und Strukturbiologie“

(M.Bio.123)
	 M.Bio.103
	· Vertiefte Kenntnisse in chromatographischen, strukturbiologischen, biochemischen und analytischen Methoden. 

· Nachweis der Anwendung dieser Methoden auf wissenschaftliche Fragestellungen.
· Kenntnisse über die spezifischen wissenschaftlichen Forschungsgebiete der Abteilung.
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)

oder testiertes Poster über die Praktikumsergebnisse
	Mündliche Prüfung, 
ca. 30 Minuten
	12 C, 

20 SWS

	Vertiefungsmodul II

„Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben-Interaktionen“

(M.Bio.124)
	 M.Bio.104
	Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Forschungsgebiet einschließlich der darin verwendeten molekularbiologischen, genetischen, biochemischen und zellbiologischen Manipulations- und Untersuchungstechniken.
	testiertes Protokoll in Form einer wissenschaftlichen Publikation („paper“)

oder testiertes Poster über die Praktikumsergebnisse

	Mündliche Prüfung, 
ca. 20 Minuten
	12 C, 

20 SWS

	Vertiefungsmodul III

„Wissenschaftliches Projektmanagement“

(M.Bio.131)
	Kann erst nach Abschluss von einem Vertiefungsmodul I (M.Bio.111‑ M.Bio.115)

und einem Vertiefungsmodul II (M.Bio.121‑ M.Bio.124)

belegt werden
	Die Studenten erbringen den Nachweis, dass sie zur Planung wissenschaftlicher Projekte und zur Erarbeitung eines Forschungs-antrages in der Lage sind.
	Anwesenheit bei mindestens 14 GZMB- oder Institutskolloquien 


	· Forschungsantrag Masterarbeit, max. 20 Seiten

(75% der Note)
· Vortrag mit anschließender Diskussion, ca. 30 Minuten (25 % der Note)
	6 C, 

5 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie“

(M.Bio.141)
	Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.101 belegt werden 
	Kenntnisse in Zellbiologie, Biochemie und Genetik prokaryotischer Mikroorganismen 
	
	Klausur, 120 Min.
	3 C,

3 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Genetik und Eukaryotische Mikrobiologie“

(M.Bio.142)
	Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.102 belegt werden
	Kenntnisse in Zellbiologie, Biochemie und Genetik eukaryotischer Mikroorganismen 
	
	Klausur, 120 Min.
	3 C,

3 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Biochemie und Strukturbiologie“ 

(M.Bio.143)
	Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.103 belegt werden
	Kenntnisse von biochemischen und strukturbiologischen Grundlagen.
	
	Klausur, 90 Min.
	3 C,

3 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Zell- und Molekularbiologie von Pflanzen-Mikroben Interaktionen“

(M.Bio.144)
	Kann nicht in Kombination mit Fachmodul M.Bio.104 belegt werden
	Kenntnis der grundlegenden Konzepte der Pflanzen-Mikroben-Interaktion, Fähigkeit, Ergebnisse aktueller Publikationen auf dem Gebiet der Pflanzen-Mikroben-Interaktion zu verstehen, zu präsentieren und kritisch zu diskutieren. 
	
	Klausur, 90 Min.
	3 C,

3 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Methoden der Biowissenschaften“

(M.Bio.145)
	Keine
	Kenntnis biochemischer, genetischer und physikalisch-chemischer Methoden und Verfahren der Biowissenschaften. 


	
	Klausur, 90 Min.
	3 C, 

2 SWS

	Schlüsselkompetenzmodul

„Angewandte Methoden der Biowissenschaften“

(M.Bio.146)
	M.Bio.145
	Vertiefte Kenntnisse ausge-wählter Methoden aus den Forschungsgebieten der beteiligten Abteilungen.


	
	Testiertes Praktikumsprotokoll, max. 20 Seiten


	3 C,

5 SWS


Anlage IV: Liste der Mitglieder aller Statusgruppen der am Studiengang an den Fachmodulen beteiligten Abteilungen
Wird noch ergänzt

